
Intelligenz
für dieOberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 30 .

Freitag,

Älatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1838 .

13 . April.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W. V̂isch er ' sehen  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Kameralamt Dornstetten.
Baiersb ron  n . sBau -Akkord . ĵ

Der Bau eines neuen Försterhauses ist
höchsten Orts genehmigt.

Der überschlagene Aufwand beträgt
bei der
Grab- Maurer- und Steinhauer

Arbeit
GppS-
Ziwmer-
Schreiner-
Glaser-
Schlosser.
Flaschner-
Anstrich-
Pflasterer

Arbeit

2904 fl. 2 » kr.
127 fl. A kr.

iz4Z fl- »5 kr.
4 >4 fl- Z2 kr.
125 fl. 6 kr.
446 fl. Z4 kr.

iz fl . — kr.
9 » st- 58 kr.

167 fl. zO kr.
Die Abstreichsverhandlung wird

Dienstag den 17 . dieß
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause zu Baiersbronn vor¬
genommen , wozu jedoch , soweit sie den
Unterzeichneten Stellen nicht persönlich
bekannt sind , blos solche Meister zugelast
se» werden , welche nicht nur über ihr
gutes Verhalten und den Besitz der er»

forderlichen Mittel mit einem gemeinde»
räthlichen — vom betreffenden Oberamte
beglaubigten — Zeugnisse , sondern auch
über erprobte Tüchtigkeit und Zuverläf«
sigkeit mit dem Zeugnisse eines im Staats¬
dienste angestellten oder zu einem Staats¬
dienste befähigten Baumeisters sich be¬
friedigend ausweisen können . Bemerkt
wird noch , daß das für die Zimmerarbeit
erforderliche Stammholz aus nahe gele¬
genen Staatswaldungen abgegeben wird,
und Niß und Ueberschlag täglich auf dem
Arbeitszimmer des Kameralamts ringe»
fehen werden können.

Den 5 . April i838.
Kameralamt
Dornstetten,

BauInspektorat Calw.

Kameralamt Horb.
Horb . Rex in gen . sBauAkkord .^

In Rexingen wird mit dem Kosten von
20,000 fi. eine Kirche erbaut werden,
deren PreisTaxationen den bei der Ak«
korvSverhandlung allda am 22 . Januar
d . I . in der Anzahl von mehr als 200
Personen zugegen gewesenen Maurern,
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Steinhauern , Gypsern , Verblendern,
Zimmerleuten , Schreinern , Schlossern,
Anstreichern und Flaschnern eröffnet wor¬
den sind.

Auf höher « Befehl wird eine zweite
AkkordsVerhandlung vorgenommen wer¬
den , wobei man diejenige Meister zuläßt,
welche nicht nur über ihr gutes Verhal¬
ten und den Besitz der erforderlichen Mittel
mit einem orlsgemeinderäthlichen , von
dem K . Oberamte beglaubigten Zeugnisse
sondern auch über erprobte Tüchtigkeit
und Zuverlässigkeit mit dem Zeugnisse
eines im Staatsdienste angcstellten oder
zu einem Staatsdienst befähigten Bau¬
meisters am Tage der Abstreichsverhand¬
lung sich befriedigend ausweisen können.

Die endliche Auswahl unter den Mei¬
stern , welche bei der Verhandlung ein
Anbot machen werden , wird sich Vorbe¬
halten . Jeder welcher ein Anbot macht,
ist daher für dasselbe bis zur Genehmi¬
gung des Vertrags auch in dem Falle,
wenn er nicht der letzte Abstreicher ge¬
wesen , verbindlich . Die Maurer und
Zimmerleute haben den Bauplatz am
22 . Januar eingesehen und deßhalb wird
die zweite Verhandlung nicht in Nexin-
gen , sondern in der Stadt Horb vorge¬
nommen werden , und zwar, ' wegen Man¬
gels an Raum in dem Cameralamtsge-
bäude , in dem Saale des Wirthshauses
zum Ritter , wozu die Handwerksleute auf

Dienstag den 24 . April
Vormittags eingeladen werden.

Präcise 9 Uhr
beginnt das Geschäft mit den Maurern
und Steinhauern,

Den 10 . April 1838 .
K. Kameralaint u. Bauinspektsrat

Horb, -Rottweil,
Majer . Klein  A .V.

KanieralamL Altenstaig.
Altenstaig.  sFruchtVerkauf . j Die

Unterzeichnete Stelle hat 260 Scheffel
Haber auf dem Rohrdorfer Kasten aus
freier Hand zu verkaufen , welche parthien-
weise abgegeben werden.

Sen 9. April 1838.
K . Kameralamt,

Weber.
Altenstaig  Stadt . sViehmarktS-

Resultat .^ Bei dem am 3 . dieß dahier
abgehaltenen Viehmarkt wurden 298
Käufe abgeschlossen , und hierdurch dis
Summe von 25,6 t3 fl . 55  kr . in Um¬
satz gebracht . Der höchste Kauf für
L Paar Ochsen belief sich auf 064 ff.

Den io . April i 858 .
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Effringen,  Oberamts Nagold.

sZiegelhütteVerkauf . j Dem Ludwig Hül¬
fet, Ziegler von Effringen , wird dessen
Ziegelhütte nebst den dazu gehörigen Gü¬
tern , zum öffentlichen Verkauf auögesetzt.

Unter obrigkeitlicher Leitung wird die
VerkaufsVei Handlung

Samstag den 21 . April 1858
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathhaus stattsindcn.
Die Ziegelhütte liegt an der Straße,,

welche von Wildberg nach Schdnbron»
führt , und hat wegen ihrer vorthcilhaften
Lage bisher immer sehr guten Abgang
der Waare gehabt . Auch die Felder,
so wie die Letten - und Lehmgruben sind
nächst gelegen.

Dis Liebhaber können das ganze We¬
sen, täglich einsehen , und wollen sich dann
am Tage des öffentlichen Verkaufs ein-
flnden.

Den 5 . April 1858 . -
Schultheiß Seeger.
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Dorf Altenstaig.  sBauAkkord .j
Die hiesige Gemeinde ist Willens im
Laufe dieses Sommers ein RalhhanS zu
erbauen , und die dabei verkommenden
Arbeiten im Wege des Abstreichs zu ver-
akkordiren.

Nach dem Überschlag betragen die¬
selben an
Grabarbeit . . « 3 fl - 22 kr.
Maurerund Steinhaucrarbeit 289  fl - 54  kr.
MaterialienAnkauf hiezu 99 fl . 44 kr.
Gppsarbeil . . . 4 , fl - 9 kr.
Zimmerarbeit . . riz fl. ,5  kr.
Schreinerarbeit . . 7Z fl 19  kr,
Schlofferarbcit . . 98  fl - 40  kr.
Glaserarbcit . . . 56 , fl. 54 kr.
Hafnerarbcit « . 5 fl- — kr.
Gußeisen . . . 60 fl. — kr.
Pflastcrarbeit . . 12 fl. — kr.
Fährlöhne . - » 495  fl - ^4  kr.

Die Verhandlung wird
den 23 - April 1858
Vormittags 10 Uhr

dahier vorgenommen , wozu die Liebhaber
mit obrigkeitlichen Prädikats - und Ver»
m'ogenszeugniffen versehen, hiezu Ungeladen
werden.

Ferner wird in Abstreich gebracht
werden

—200 — 500  Klafter
Scheutterholz zu machenr im Enzwald,
wozu die Akkordslustige am obigen Tag
allhier gleichfalls erscheinen wollen.

Die Wohllöbliche Schultheißenämter
werden um Veröffentlich »,^ dessen gebeten.

Den 10 . April 1838 .
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Werkmeister Blum.

Unterschwandorf , Oberamts
Nagold.  sBauhol ; -Verkaufs Der
am 7 . diests Monats , in den Freichere-.
lich v. Kechler'schen Waldungen vorge¬
nommene Bauholz - Verkauf , hat die

guthsherrliche Genehmigung nicht erhal¬
ten , und es wird deshalb ein wieder¬
holter Verkauf von ungefähr 60 bis 70
Stück Bauholz , und zwar je Stück¬
weis , am
Ostermontag d. 16 . dieses Monats

Nachmittags 1 Uhr
vorgenommen werden , wozu ich die et¬
waigen Liebhaber nach Unterschwandorf
einlade , und die löblichen OrtsVorstände
ersuche, dieses in ihren Gemeinden be-
kannt machen lassen zu wollen.

Den 11 . April 1828.
Freiherrlich v. Kechlerscher

Rentamtmann,
Maier.

Außeramtliche Gegenstände.

Freudenstadt.  Zur Erinnerung,
auf Mittwoch den

Mai,  eine Zusam¬
menkunft der Geistlichen dahier

verabredet worden ist.
Pfarrer Süskind.

Alten  staig . sWohnungsverände«
rung und Empfehlung .j Ich erlaube
mir hiemit anzuzeigen , daß ich meine
bisherige Wohnung und Laden in das
Tuchscheerer Müller 'sche Haus beim Hirsch
verlegt habe, und empfehle meine Zinn -,
Blech , und SpecereiWaaren , namentlich
meinen Vorr ^ th von ordinären und fei¬
neren porzellainenen Pfeifenkdpfen ẑu
geneigter Abnahme.

Den 10 . April 1828.
Ehr . Buck,
Zinugi 'eßer.

Nagold.  Um den Platz zu räume»
- verkauft der Unterzeichnete einige hundert

^ Stück ganz dürre tannene Bödseiten und



Bretter , so wke auch eine 28 Schuh
lange Eiche , welche sich zu einem Well«
bäum eignet.

Den 9 . April 1.838 .
Bischofs.

FreudenstaLt.  sBlaubeurerBlei-
che.j Unterzeichneter übernimmt von jetzt
an wieder die Leinwand , um sie auf die
BlaubeurerBleiche zu besorgen. Die
Ablieferung geschieht jedesmal Montags,
die allgemeine Zufriedenheit welche sich
diese Bleiche erworben hat,  bürgt für
zahlreiche Aufgaben.

Kaufmann Sturm.
Nagold . sWohl feile Bücher .j

Ich verkaufe nachfolgende gebundene Bücher
um beigesctzte Preiße:
Lehrbuch für Jager und die cS werden wollen.

Don Georg Ludwig Harlig . 2 Bande.
Erster Band , welcher die Jagdkunst spra-
che und die Naturgeschichte der Jagdthiere
enthalt . Zweiter Band , welcher die Wild-
zucht , den Wildschutz , die Wildjagd , und
die Wildbenutzung enthalt , r fl. 4 z kr.

Lehrbuch für Förster und die es werden wol¬
len . Von G . L. Harlig . z Bande . 2 fl.

DienstJnstruktion für das König !. Würtem»
bergische Forstpersonal . 24 kr.

Herder - , I . G -,sämtliche Weite . 1 fl . »2 kr.
F . W . Bischer.

Nagold . sNeue Schrift . j Bei
F . W . Bischer  hat so eben die Presse ver¬
lassen und ist zu haben:

Nöthige Bemerkungen
zu

der Zoller'schen Handft'bel
und

der Anleitung zu deren Gebrauch.
70  Seiten stark.

Preis — . i5 kr.

Freu ndsch  akts - Aath.
Der junge Doctor Eugen L. war eben

in seinem schönen Tilburp auSgefähren , seine
Kranken zu besuchen , al » ein sehr elegant
- «kleideter Mann von etwa dreißig Jqhren
mit rinem rothen Bande im Knopfloch», an

seiner Thür klingelte . Ein Livreebrdiente
öffnete ihm , und sagte , daß der Doctor vor
Abend nicht zurückkommen würde.

„Wie verdrießlich !" sagte der Fremde,
dem die Nachricht sehr unangenehm zu scpn
schien. „ Mein guter Eugen wird recht böö
sepn, denn ich kann leider morgen nicht wie»
der kommen ; — aber — ich will ihm schreiben.

Mit diesen Worten trat er ohne alle
Umstande in das Kabinet des DoctorS ein,
setzte sich an dessen Schreibtisch , nahm Feder
und Papier , und fieng an zu schreiben.
Kaum war er mit den ersten Zeilen fertig,
als abermals geklingelt wurde . Der Bediente
ging um zu öffnen , eS war ein Patient , der
für den nächsten Morgen wieder bestellt wurde.
AIS der Bediente zurückkam. übergab der
Fremde ihm einen Brief , gesiegelt , und au
seinen Freund Eugen adressirt , außerdem
stand noch „dringend'  auf der Adresse.

Als der Doctor zurückkehrte , brach er
schnell das Siegel und las:

„Mein Herr!
„Suchen Sie nicht nach Ihrer Uhr , di«

„Sie diesen Morgen auf Ihrem Kamin lie-
«gen ließen , sie steckt in diesem Augenblick
„in meiner Tasche , und die würden sie schwcr-
„lich finden . Ihr Bediente ist kein Spitz-
„bube , aber rin Dummkopf , der Sie wäh¬
lend ihrer Abwesenheit bestehlen laßt . Ich
„ralhe Ihnen dringend , ihn abzuschaffen.
„Ich darf wohl hoffen, daß sie diesen Freund-
„schaftsrath befolgen werden , den ich ihnen
„im Austausch gegen die Uhr gebe.

„Ihr.
dankbarer

N . S - Capdeville , Dieb ."
Dieß ist nur ein Spitzname.

N a ch t r a g.
Oberamt Herrenberg.

Herrenberg.  sWiderlegung eines fal-
' scheu Gcrüchts .j Da die Sage verbreitet wor¬

den, daß zu Brcitcnholz die Schafraudc aus-
gebrochen scye, so wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht, daß die Schafheerde daselbst durch

' den Oberamts -Thicrarzt genau visitirt,  und
durchaus rein und gesund erfunden worden ist.

Den 10 . April 1838 . . - -
/ K. Oberamt,

Martz.
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